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in gleich zwei tagesordnungspunkten 
stand im Ausschuss für bauen, tech-
nik und Umwelt die sauberkeit in Plo-
chingen auf dem Programm: neben 
der Stellungnahme des Geschäfts-
führers des Abfallwirtschaftsbetriebs 
(awb), Manfred Kopp, (vgl. Amtsblatt 
nr. 19) zu den containerstandorten, 
berichtete der Bauhofleiter Christian 
Sachs über die Tätigkeiten seines 
Teams. Außerdem stimmten die Aus-
schussmitglieder der Beschaffung ei-
ner neuen Kehrmaschine zu. 

Nach den Bemühungen des awb soll ein 
Blick auf die eigenen städtischen An-
strengungen hinsichtlich der Reinigung 
des öffentlichen Raums geworfen wer-
den, sagte Bürgermeister Frank Buß. Die 
Zahlen seien „durchaus beeindruckend“, 
ebenso „wie vielfältig und umfassend 
die Aufgabe ist“. Auch auf der Kosten-

seite sei es kein kleiner Betrag, den die 
Stadt hierfür in die Hand nehme. 
Die CDU brachte dazu einen Haus-
haltsantrag über die „Transparenz zur 
städtischen Reinigungsleistung öffent-
licher Bereiche“ ein. 
„In den letzten Monaten haben wir 
verstärkt mit Müll zu kämpfen“ und 
zwar nicht nur im Stadtgebiet son-
dern auch vermehrt in den Außenbe-
reichen, stellte der Tiefbauamtsleiter 
Joachim Kohler fest. Um dem gestei-
gerten Müllaufkommen gegenzusteu-
ern, sind die Bauhofmitarbeiter zu-
nehmend gefordert.

Putzdienst nach Plan und bedarf
Im vorigen Jahr habe der Bauhof 93 
Tonnen öffentlichen Müll entsorgt, er-
zählt der Bauhofleiter Christian Sachs. 
Das sind wöchentlich rund 1,8 Tonnen, 
also ein bis zwei Lkw-Ladungen, und 

zwar ohne Friedhofsabfälle, Holz und 
Bauschutt. 
Zwei Mitarbeiter sind ausschließlich für 
die Reinigung zuständig und entleeren 
mit ihrem Elektrofahrzeug die öffent-
lichen Mülleimer, leeren und bestücken 
die Hundekotstationen, reinigen Ver-
kehrsinseln, kontrollieren die Standorte 
der Sitzbänke im Außenbereich, besei-
tigen Partymüll und Verschmutzungen.
Der Verpackungsmüll von Lebensmit-
teln habe sehr zugenommen und sei 
voluminöser geworden, beobachtet 
Sachs. Den größten Anteil mache je-
doch privater Hausmüll in öffentlichen 
Mülleimern aus. Häufig werde dieser 
einfach daneben abgestellt. Sogar in 
den Müllcontainern auf den Friedhöfen 
werde – von Windeln bis zu Bauschutt 
– illegal privater Müll entsorgt.  

Fortsetzung auf seite 2

städtischer bauhof entsorgt wöchentlich 1,8 tonnen müll
Zwei Bauhofmitarbeiter sind ausschließlich für die Stadtreinigung zuständig – Neue Kehrmaschine

Diese Männer sorgen sich unter anderem darum, dass der Müll in Plochingen nicht noch mehr überhand nimmt: Die Mannschaft des 
Bauhofs mit ihrem Leiter Christian Sachs (r.). 
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Fortsetzung von Seite 1

Für die Müllbeseiti gung gibt die 
Stadt jährlich 260 000 Euro aus
Zunehmend wird auch illegal Müll in 
Wald und Flur entsorgt. Der Bauhof 
tausche sich hier zwar mit den Förstern 
aus, die die Verschmutzungen melden. 
Aber die Staatsförster würden im Wald 
keinen Müll mehr beseiti gen. Daher 
bleibe er dort oft mals lange liegen.
Ein weiteres Ärgernis sei, wenn der 
Sperrmüll zu spät angefordert werde. 
Dann stehe dieser tagelang vor dem 
Haus und „ein anderer stellt noch sei-
ne alte Waschmaschine hinzu. Es bleibt 
dann bei uns, diese zu entsorgen“, gibt 
Sachs zu bedenken. So komme es zu 
vermüllten Gehwegen vor oder nach 
den Sperrmüllabholungen. 
Des Weiteren wurden in Außenbe-
reichen zwar zusätzlich Mülleimer auf-
gestellt, diese werden aber schlecht 
angenommen. Dasselbe gelte für die 
Hundekoteimer. „Ein Aufstellen von 
Behältern führt nicht automati sch 
dazu, dass sie auch angenommen wer-
den. Daher wäre uns eine Sankti onie-
rung wichti g“, sagte Sachs. Allerdings 
sei es schwierig, die Verursacher auch 
zu belangen, da eine Identi fi kati on 
kaum möglich ist.  
Allein die Personalkosten der Stadtrei-
nigung betragen jährlich rund 185 000 
Euro. Mit den Fahrzeug- und Entsor-
gungskosten schlagen die Gesamtko-
sten insgesamt mit etwa 260 000 Euro 
pro Jahr zu Buche – dabei sind die Au-
ßenanlagen der Schulen noch nicht mit-
gerechnet.  
„Es ist etwas faul im Staate Dänemark 
– auch wenn wir hier in Plochingen 
sind“, stellte der Bürgermeister, frei 
nach William Shakespeare, fest. Auch 
die Fotos, mit denen Sachs seinen Be-
richt hinterlegte, sprachen eine deut-
liche Sprache.

Jede und jeder Einzelne ist gefragt
„Wir dürfen vor dem Thema Müll nicht 
kapitulieren“, mahnte Reiner Nuß-
baum (CDU). Es gebe hier Handlungs-
bedarf. Die Müllproblemati k im Staats-
wald gehöre mit dem Landratsamt 
geklärt. Klar sei aber, dass die gesamte 
Stadtgesellschaft  gefordert sei. Hier 
gelte es zu sensibilisieren. Deshalb sei 
beispielsweise die Gemarkungsput-
zete wichti g.
Dr. Dagmar Bluthardt (SPD) dankte für 
die klare Übersicht des Bauhofl eiters. 
Die Gründe für das hohe Müllaufk om-
men seien vielfälti g. Corona habe sei-
nen Teil dazu beigetragen, und zwar 
nicht nur in Form von Einweg-Masken 
und To-Go-Verpackungen. Ein Teil der 
Bevölkerung verhalte sich zudem rück-
sichtslos und habe wenig Problembe-
wusstsein.
Tolga Ergin (OGL) lobte die außeror-
dentliche und beeindruckende Leistung 
des Bauhofs für eine der undankbarsten 
Aufgaben. Er zollte den Mitarbeitern 
großen Respekt. Die vom Bauhof ent-
sorgte Müllmenge im öff entlichen Be-
reich betrage etwa ein Pfund pro Mo-
nat und Einwohner, errechnete er, „eine 
unheimlich große Menge“. Ob es sinn-
voll wäre, größere Eimer aufzustellen, 
in die zum Beispiel auch Pizzaschach-
teln passen, fragte Ergin. 
Der frakti onslose Dr. Klaus Hink schlug 
vor, den Müll in einem großen Draht-
korb zusammenzutragen, damit er-
sichtlich wird, was alles an einem Tag 
zusammenkommt. 
Für Kohler ist es unverständlich, wa-
rum manche den Müll in der Nähe des 
Müllkorbs ablagern, ohne zwei Schritt e 
näher zum Eimer zu gehen. Sachs ver-
wies auf die pädagogische Wirkung 
der Gemarkungsputzete. Müsste der 
Bauhof alle rund 60 Bänke in Wald und 
Flur regelmäßig anfahren, die keinen 
Mülleimer in unmitt elbarer Nähe ha-

ben, benöti ge er ein zusätzliches Fahr-
zeug und mehr Personal. Sammle aber 
ein engagierter Bürger den Müll in 
einem Sack ein, wie schon geschehen, 
„nehmen wir diesen gerne mit“, sagte 
Sachs. Generell müsste es klar sein, 
dass Müll – wo kein Eimer vorhanden 
ist – wieder mitgenommen und ord-
nungsgemäß entsorgt werden muss.
Ob das Aufh ängen blauer Mülltüten 
eine Zwischenlösung wäre, wo es kei-
ne Eimer gebe, fragte Peter Blitz (OGL). 
Und ob eine Abgabe auf Verpackungen 
von Speisen und Getränken, die zum 
Verzehr für unterwegs besti mmt sind, 
wie nach dem Tübinger Modell denk-
bar wäre, stellte er in den Raum.

Neue Kehrmaschine für den Bauhof
Der Beschaff ung einer neuen Kehr-
maschine im Wert von knapp 130 000 
Euro sti mmten die Ausschussmitglieder 
unisono zu. Die alte Maschine wird 
vom Bauhof zum Kehren und fast aus-
schließlich von den Hausmeistern des 
unteren Schulzentrums für den Winter-
dienst eingesetzt. Weil die Umrüstung 
aufwendig ist, konnte in den Wintermo-
naten nicht gekehrt werden. Die neue 
Kehrmaschine soll nur vom Bauhof 
allein genutzt werden und im Winter-
dienst auf den Friedhöfen zum Einsatz 
kommen. 
Bürgermeister Frank Buß bedankte sich 
bei den Mitarbeitern des Bauhofs, „die 
dafür etwas tun, dass unsere Stadt le-
benswerter und sauberer ist“. 

Richti gstellung
Im Arti kel „Für mehr Sauberkeit in 
der Stadt“ im Amtsblatt  Nr. 19, S. 3, 
wurde eine Stellungnahme von Tolga 
Ergin (OGL) im Ausschuss für Bauen, 
Technik und Umwelt fälschlicherwei-
se Silvia Ergin (OGL) zugeschrieben. 
Wir bitt en, dieses Versehen zu ent-
schuldigen.   

Corona schränkte auch in diesem Jahr 
den Ramadan und das Fastenbrechen 
ein. Das Türkisch Deutsche Islamische 
Kulturzentrum konnte zumindest un-
ter strengen Schutzmaßnahmen ei-
nen Gott esdienst feiern.

Wie der Sprecher des ATIB-Kulturver-
eins Tarik Özyurt berichtet, seien co-
ronabedingt der Ramadan und somit 
auch das tägliche Fastenbrechen „sehr 
auf die einzelnen Haushalte konzen-
triert“ gewesen. Manche hätt en dies 
auch sehr gut für die eigene innere Ein-
kehr nutzen können. Özyurt: „Durch 

die reduzierte Mobilität und das Da-
heimsein hatt e man plötzlich sehr viel 
Zeit für private Gebete. Leidtragende 
waren dennoch die Studenten, Arbei-
ter und Flüchtlinge, die alleine leben 
und nicht bei ihren Familien sein konn-
ten.“ Für sie biete das gemeinsame Fa-
stenbrechen einen großen Mehrwert 
an. Zudem fördere es den Austausch 
zwischen den Neuankömmlingen und 
den Einheimischen in der Stadt. 
Die Traditi on des gemeinsamen Fa-
stenbrechens soll jedenfalls weiter 
fortgeführt werden, sobald es die Situ-
ati on wieder zulasse. „Wir hoff en bald 

wieder das gemeinsame Fastenbre-
chen anbieten zu können. Wir sind zu-
versichtlich und sehen die Pandemie 
als eine Prüfung, die uns lehrt, das Zu-
sammensein und die Traditi onen mehr 
zu schätzen als je“, so Tarik Özyurt.
Im Vergleich zum Ramadan 2020 konn-
te der Verein für den Gott esdienst mit 
strengem Hygienekonzept öff nen. Bei 
den gut besuchten Freitagsgebeten 
wurde bei gutem Wett er auf den Park-
platz ausgewichen. „Wir sind dankbar, 
dass wir seit der ersten Öff nung bis 
jetzt keinen Infekti onsfall verzeichnen 
mussten“, sagt Özyurt.

Diesjähriger Ramadan vor allem auf eigene Haushalte konzentriert
Der Islamische Kulturverein sehnt sich danach, wieder ein gemeinsames Fastenbrechen veranstalten zu können
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Das öffentliche Leben kehrt langsam zurück – Lockerungen in Sicht
Wechselunterricht in den Schulen, regelbetrieb in den Kitas, click & Meet in der Plochingeninfo und Stadtbibliothek

Die Corona-Neuinfektionen gehen wei-
ter zurück. Der Landkreis Esslingen un-
terschritt am vergangenen Donnerstag 
innerhalb von fünf Tagen die kritische 
7-Tages-Inzidenz von 165, wonach 
Schulen wieder mit Wechselunterricht 
starten durften und Kinderbetreuungs-
einrichtungen in den Regelbetrieb ge-
hen. Am Samstag stellte das Gesund-
heitsamt fest, dass die Inzidenz unter 
der 150er-Marke liegt, womit seit die-
ser Woche das Click & Meet für den 
bislang geschlossenen Einzelhandel 
wieder möglich ist. In Plochingen sind 
seit dieser Woche wieder Besuche in 
der PlochingenInfo und der Stadtbü-
cherei möglich. Auch hier gelten das 
Click & Meet-Prinzip sowie die derzei-
tigen Zutrittsvoraussetzungen. Und die 
Landesregierung fasste ihre Corona-
Verordnung mit einem Stufenplan zur 
schrittweisen Öffnung bestimmter Ein-
richtungen und Aktivitäten komplett 
neu (s. Seiten 2-4).

„Wir freuen uns, dass im landkreis ess-
lingen nun erste Öffnungen möglich 
sind und sind zuversichtlich, dass wir 
mit einer weiter sinkenden inzidenz 
bald nächste Öffnungsschritte ermög-
lichen können“, sagt Peter Freitag, der 
gesundheitsdezernent im landratsamt. 
Weil am Sonntag nach fünf aufeinan-
derfolgenden Werktagen die 7-tage-in-
zidenz unter 150 lag, dürfen Kundinnen 
und Kunden seitdem nach vorheriger 
anmeldung und terminbuchung in 
einem festen Zeitfenster einkaufen. Als 
Voraussetzung sieht die „Bundesnot-
bremse“ die Vorlage eines negativen 
corona-tests, der nicht älter als 24 
Stunden ist, vor. Vollständig Geimpfte 
mit Vermerk im impfpass und gene-
sene, die einen höchstens sechs Mo-
nate alten positiven PCr-Test nachwei-
sen, brauchen keinen test vorzulegen. 
Gleichzeitig warnt Freitag: „Die Inzi-
denzwerte sinken aber nicht von al-
leine, sondern nur, wenn wir alle uns 
verantwortungsbewusst verhalten und 
weiterhin die hygiene- und abstandsre-
geln beachten.“

PlochingenInfo und Stadtbücherei 
öffnen mit Click & Meet
Bereits seit Montag hat die Plochin-
genInfo wieder geöffnet. Ein Besuch 
ist nach Voranmeldung mit gebuchtem 
termin und unter angabe der Kontakt-
daten möglich. 
erforderlich ist entweder ein nachweis 
eines negativen Corona-Tests, der 
nicht älter als 24 Stunden sein darf, 

oder der nachweis einer vollständigen 
impfung, wobei die zweite impfung 
mindestens vor zwei Wochen statt-
gefunden haben muss. Von covid-19 
Genesene müssen dies mit positivem 
Pcr-test, der mindestens 28 tage, 
aber maximal sechs Monate alt sein 
darf, nachweisen. 
Termine können für Montag, Mitt-
woch und Samstag zwischen 10-13 
Uhr, für Dienstag und Donnerstag von 
14-17 Uhr und für Freitag von 9-13 
Uhr ausgemacht werden. Während 
des Besuchs besteht Maskenpflicht 
und es dürfen maximal zwei Personen 
(aus einem haushalt) innerhalb eines 
Zeitfensters von 15 Minuten gleichzei-
tig anwesend sein.      
auch die Stadtbücherei darf wieder 
besucht werden und Bücher können 
ausgeliehen werden. Die Vereinba-
rung des termins für den Bücherei-
besuch muss vorher telefonisch unter 
angabe der leseausweisnummer ab-
geklärt werden. 
Für die Stadtbibliothek gelten diesel-
ben Zutrittsvoraussetzungen wie für 
die Plochingeninfo, das heißt, es muss 
ein negativer, tagesaktueller Corona-
test vorliegen, oder ein impfnachweis 
über eine vollständig erfolgte impfung, 
oder ein nachweis über die genesung 
von einer Corona-Infektion innerhalb 
der vergangenen sechs Monate. 
Termine können für Dienstag und Don-
nerstag zwischen 15-18 Uhr, oder für 
Mittwoch und Freitag zwischen 9-12 
Uhr, oder für den Samstag zwischen 
10-13 Uhr ausgemacht werden. auch 
in der Stadtbibliothek steht den Be-
sucherinnen und Bersuchern nur ein 
Zeitfenster von höchstens 15 Minuten 
zur Verfügung. Maximal vier Personen 
aus bis zu zwei haushalten dürfen sich 
in der Stadtbibliothek aufhalten. Bei 
der terminbuchung werden die Kon-
taktdaten zur Dokumentation für die 
Kontaktnachverfolgung erhoben.
termine für die weiterhin angebotene 
abhol-ausleihe sind nur außerhalb der 
Click & Meet-Zeiten möglich.

Corona-Verordnung mit Öffnungs-
schritten
Die neue Corona-Verordnung des 
landes sieht nach monatelangem 
lockdown verschiedene lockerungen 
abhängig von der 7-tages-inzidenz vor. 
Sinkt diese im landkreis an fünf auf-
einanderfolgenden tagen unter 100 
gelten erste Öffnungsschritte. Dann 
dürfen zum Beispiel Gaststätten im 
innen- und außenbereich mit hygie-

ne- und testkonzepten zwischen 6 und 
21 Uhr wieder öffnen. Hochschulen 
dürfen 100 Personen im Freien un-
terrichten, Volkshochschulen drinnen 
zehn und draußen 20 Personen. Mu-
sik- und Kunstschulen dürfen für bis zu 
zehn Schülerinnen und Schüler öffnen, 
für ebenso viele darf nachhilfeunter-
richt erteilt werden. archive und Bibli-
otheken sind dann für eine Person je 
20 Quadratmetern Fläche zugänglich. 
Wird der 1,5 Meter-abstand eingehal-
ten, dürfen bei einer inzidenz unter 
100 Kantinen öffnen. Kontaktarmer 
Freizeitsport ist dann draußen wieder 
für bis zu 20 Personen möglich und 100 
Zuschauer dürfen draußen dem Profi-
sport zusehen. Kulturveranstaltungen 
wie Theater- und Filmvorführungen 
werden im Freien ebenfalls für bis zu 
100 Personen wieder erlaubt sein. in 
Zoos, botanischen gärten, galerien, 
Gedenkstätten und Museen sind eine 
Person auf 20 Quadratmetern Flä-
che zulässig, ebenso in den außen-
bereichen von Schwimmbädern und 
Badeseen. Auch Freizeiteinrichtungen 
dürfen draußen bis zu 20 Personen 
empfangen. Und für Beherbergungs-
betriebe und touristische Verkehrsbe-
triebe sind Öffnungen vorgesehen.   
Zwei weitere Öffnungsschritte folgen, 
wenn die inzidenz jeweils nach dem 
vorherigen Schritt in zwei Wochen 
weiter sinkt. Steigt sie, wird der Öff-
nungsschritt wieder zurückgenom-
men. Fällt die Inzidenz für mindestens 
fünf tage unter 50 treten weitere lo-
ckerungen in Kraft.

Corona-Telefon der 
Stadt Plochingen

Die Stadt Plochingen bietet für 
ihre Bürgerinnen und Bürger unter 
07153/7005-240 ein hilfetelefon für 
alle Fragen zur Corona-Pandemie 
und zum Impfen an (auch am Wo-
chenende geschaltet). 

Anmeldung zur Impfung in 
einem Kreisimpfzentrum (KIZ)

eine anmeldung zum impfen muss 
über die internetseite www.impfter-
minservice.de oder unter der Impfter-
min-Servicehotline des landes unter 
Tel. 116 117 erfolgen. Die Terminver-
gabe für alle Berechtigten erfolgt über 
eine Warteliste durch einen rückruf. 
Weitere Infos: www.sozialministerium.
baden-wuerttemberg.de, www.116117.
de, www.landkreis-esslingen.de, www.
plochingen.de
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Vergangene Woche war in Plochin-
gen ein Kamerateam des SWR-Fern-
sehens unterwegs: einen Tag lang 
fanden an verschiedenen Orten in 
der Stadt Dreharbeiten für die Sen-
dung „Stadt Land Quiz“ statt. Bei 
diesem Format spielt eine Stadt aus 
Rheinland-Pfalz gegen eine Stadt aus 
Baden-Württemberg, bei der die Kan-
didatinnen und Kandidaten Fragen zu 
einem bestimmten Thema beantwor-
ten müssen. In diesem Falle war das 
Thema der Sendung „Architektur“, 
weshalb Plochingen mit seinem Hun-
dertwasserhaus als Beispiel für he-
rausragende Architektur ausgewählt 
wurde. Als Spielgegner in Rheinland-
Pfalz wurde Remagen mit seinem 
Arp-Museum ausgewählt. 

Sieben Plochinger Rateteams stellten 
sich mutig der Aufgabe und traten 
zur Fragerunde rund um das Thema 
Architektur vor die Kamera, corona-
konform nur zu zweit oder aus einem 
Haushalt und natürlich im Freien und 
mit Abstand. Familie Rapp traf vor 
der Stadthalle auf das Kamerateam, 
Familie Litera suchte sich als Drehort 
den Kulturpark Dettinger aus und die 
Brüder Daniel und Simon Briem den 
Bruckenwasen, während Familie Luik 
vor der eigenen Haustüre die Frage in 
Empfang nahm. Die beiden Stadtfüh-
rer Willi Stuhler und Irina Pechthold 
hatten sich als Treffpunkt den Kirchhof 
der Stadtkirche ausgesucht und be-
kamen dort spontane Unterstützung 
von Pfarrer Gottfried Hengel. Noreen 
Heizmann und Tanja Wehnl von der 
PlochingenInfo schließlich wurden vor 
der Ottilienkapelle befragt mit dem 
bronzenen Ortsherren Marquardt von 
Randeck als Glücksbringer im Hinter-
grund. So wurden denn auch verschie-
dene Plochinger Örtlichkeiten aufs Be-
ste ins Bild gesetzt.

Besondere Aufgaben für „Stadtpaten“
Oliver Knapp von den Harmonika-
freunden und Klaus Lehnert vom 
Musikverein Stadtkapelle hatten be-
sondere Aufgaben in der Funktion 
von „Stadtpaten“ inne. Sie mussten 
innerhalb von fünf Stunden ein De-
tailfoto aus Plochingen entschlüsseln 
und zum Beweis davor ein Selfie ma-
chen. Bei der Suche durch die Stadt 
wurden die beiden von einem Kame-
ramann begleitet. Außerdem galt es, 
in einer Schnellraterunde am Ende 
der Sendung zehn Fragen zum Thema 
Architektur zu beantworten. Diese Ab-

schlussrunde wurde themengerecht 
im malerischen Innenhof des Hundert-
wasserhauses gedreht. 
Allen Mitspielerinnen und Mitspielern 
gebührt Dank und Respekt für den 
Mut, sich vor der Kamera den Fragen 
des Moderators zu stellen – sie alle 
haben Plochingen im besten Sinne 
präsentiert. Wie sich die beiden Städ-
te geschlagen haben, wird natürlich an 
dieser Stelle noch nicht verraten.
Die Sendung „Stadt Land Quiz“ mit 
Plochingen wird am Freitag, dem 
29. Mai. 2021, um 18.45 Uhr, im 
SWR-Fernsehen ausgestrahlt und ist 
ab diesem Tag auch in der Media-
thek des SWR abrufbar. 

„Stadt Land Quiz“ in Plochingen
SWR-Fernsehen mit Fragen über Architektur zu Gast in Plochingen: Plochinger Rateteams im Duell gegen Remagener Teams

V. l.: Moderator Jens Hübschen bei der Schnellraterunde mit Olli Knapp und Klaus Lehnert 
im Innenhof des Hundertwasserhauses.

Tanja Wehnl und Noreen Heizmann (r.) mussten einen besonderen Baustil erraten – die 
richtige Lösung zeigt Moderator Jens Hübschen auf dem Tablet.

Die Fragen, die die Mitspielenden, wie hier 
Familie Luik, zu lösen hatten, waren durch-
aus knifflig.


